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2. Kreisklasse Jugend 19

TGS Vorwärts Ffm. : SG 1878 Sossenheim 
Sonntag, 28.04.2024, 17:30 Uhr

2:8-Niederlage für die SG 1878 Sossenheim bei der TGS 
Vorwärts Ffm.

Mit einem 8:2-Heimerfolg gegen die SG 1878 Sossenheim hat die TGS Vorwärts Ffm. am Sonntag
in weniger als 100 Minuten zwei Punkte in der 2. Kreisklasse Jugend 19 gesammelt. Bei der SG
1878 Sossenheim lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Nachmittag aus: Mit 26:15 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Erfolgsgaranten
waren insbesondere Krug und Jungbluth, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Krug / Jungbluth gelang es, Kuhr / Dare im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es
nichts zu rütteln. Kai Antmann bekam es nun mit Oli Dare zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Kai Antmann am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Khaled Krug konnte im Spiel gegen Henry Kuhr einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen
nun ein 3:0. Einen Sieg holte derweil Bo Jungbluth beim 11:7, 7:11, 11:3, 11:9 gegen Lana Liu. Bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Henry Kuhr war für Rojhat Azad Ivecen letztlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Khaled Krug bezwang anschließend Lana Liu in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Wie ausgeglichen
dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz
ausging. Lange umkämpft war anschließend das Match zwischen Rojhat Azad Ivecen und Oli Dare,
ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Einen hart erarbeiteten Sieg
feierte indes Bo Jungbluth beim 3:2 gegen Henry Kuhr, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Durch diesen Sieg war
der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den
verbliebenen Einzeln fest. Khaled Krug überzeugte im Match gegen Oli Dare, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
bedeutete. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Mit nur einem Satzverlust
ging am Nachbartisch Kai Antmann gegen Lana Liu durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:
1-Erfolg. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TGS Vorwärts Ffm. die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 27:5 bei 12 Saison-Siegen, einer Niederlage und 3 Unentschieden ab.
Die Mannschaft der SG 1878 Sossenheim erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 13:19. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TGS Vorwärts Ffm.

Doppel: Krug / Jungbluth 1:0 
Einzel: K. Krug 3:0, B. Jungbluth 2:0, K. Antmann 2:0, R. Ivecen 0:2 
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 SG 1878 Sossenheim
Doppel: Kuhr / Dare 0:1 
Einzel: L. Liu 0:3, H. Kuhr 1:2, O. Dare 1:2


